
W
7(.-»WILL «ii Ikr̂ ,rr , sŝss>9b

M .MWHMN l'wWltz!

ILliMeÄLm ^iLkrssu ..

143. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Calw . 81. Jahrgang.
^ — — -

-r ?-
Lcschrimmgstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Kfg. pro Zeile für Stadt
rmo Bezirtsorte ^ außer Bezirk 12 Pfg.

Sonntag , den 9 . September 1996.
Abonnementspr . ind . Stadtpr .Viertelj . Mk. 1.10 incl.Trägerl.

Dierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg. f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Ml . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche BekmrnLmachirrrgerr.

An die K. Ortsfchnlinspektorate.
Die Bezirksschulversammlungwird am

Mittwoch, den 19. Sept., in Gegenwart des Herrn
Generalsuperintendenten Prälat von Frohnmeyer
hier  im Saal des evang. Vereinshausesabgehalten
werden. Beginn:  vormittags 9 Uhr.

Tagesordnung:
1) Eröffnung der Verhandlungen.
2) Bericht über das Schulwesen im Bezirk in

Verbindung mit einem Referat über das „Sach-
rechnen."

3) Referat über Or. Försters „Jugendlehre."
4) Besprechung der Aufstellung von Schulkäm¬

merern.
Gemeinsames Mittagessen im Gasthof zum

Waldhorn(Beiträge zur Lesegesellschaft).
Am Donnerstag, den 20. Sept., wird der

Visitationsdurchgang des Herrn Generalsuperinten¬
denten mit den ständigen Lehrern des Bezirks statt¬
finden. Die Reihenfolge dafür wird in der Bezirks¬
schulversammlung bekannt gegeben werden; die Orte,
die von hier am weitesten entfernt sind, sollen zuerst
an die Reihe kommen.

Die K. Ortsschulinspektorate werden ersucht,
von Vorstehendem den einzelnen Schulstellen Er¬
öffnung zu machen und Eröffnungsbescheinigung an
das Unterzeichnete einzusendeu.

Calw,  den 8. September 1906.
K. Bezirksschulinspektorat.

Schmid.

Tagesueuigkeiteu.
Leonberg  7 . Sept . Gestern abend stießen

auf der Rutesheimer Straße zwei Radfahrer so
heftig zusammen, daß der eine derselben heute

noch bewußtlos in Rutesheim darniederliegt. Die
Persönlichkeit des anderen Radfahrers konnte noch
nicht festgestellt werden.

Zuffenhausen  7 . Sept. Im nähen
Stammheim stahlen in gestriger Nacht zwei ver¬
wegene Burschen aus den verschlossenen Ställen
der Bauern Gähring und Kuhnberger je ein Rind
und versuchten darauf die Tiere bei hiesigen
Metzgern abzusetzen. Sie wurden nach wieder¬
holten vergeblichen Verkaufsversuchen von der
Polizei, dis sich als freiwillige Liebhaber für die
beiden Tierchen und der „Besitzer" eingestellt
hatte, festgenommen.

Stuttgart  7 . Sept. Ein Probever¬
brennung fand heute nachmittag im Krema¬
torium  in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder
der bürgerl. Kollegien sowie mehrerer Regierungs-
Vertreter statt. Hofrat I >r . Deah .ua begrüßte
namens des Vereins für Feuerbestattung die Er¬
schienen, worauf sofort die Kremation von ver¬
schiedenen in einem Zinnsarg befindlichen Pferde¬
teilen im Gewicht von 150 Pfd. (Knochen, Muskeln
und Weichteile) begann. Der für den Betrieb
bestim'iute Apparat stammt aus der Fabrik der
Gebrüder Beck in Jsenbacha. M. und ist ein sog.
Klingenstierna-Beck-Feuerbestattungsapparat. In¬
genieur Ritz erläuterte während des Verbrennungs¬
prozesses in sehr anschaulicher Weise den ganzen
Apparat und bemerkte dazu, daß zur ersten Ver¬
brennung, die 1f/s—1^ Stunden dauere, 6 bis
6sss Zentner Brennmaterial (Koks) nötig sei,
während bei jeder folgenden Leiche die Kremation
ca. 1 St . währt, nur 2—2*/- Zentner Material
genügt. Der Zinnsarg ist in wenigen Augen¬
blicken geschmolzen. Bei einem gestern an einem

140 Pfund schweren Bernhardinerhunde vorge¬
nommenen Experiment funktionierte der Apparat
tadellos und blieb nur eine auffallend geringe
Masse von weißer Asche übrig. Professor Wilhelm
Schalter,  der Erbauer des Krematoriums, gab
hierauf noch eine längere Erklärung über die all¬
gemeine bauliche Anlage und die in Aussicht ge¬
nommene innere Ausstattung und bemerkte zum
Schluß seines Ausführungen, daß auch die Anlage
eines Urnenhains nach Fertigstellung des Ge¬
bäudes vorgesehen sei.

Cannstatt  7 . Sept . Die Versteigerung
der Plätze für Schaubuden, Karussels rc. über
das diesjährige Volksfest  fand heute Vormittag
auf dem Wasen statt. Unter lebhafter Beteiligung
wurde für den laufenden Meter je nach der Lage
20—50 ^ erlöst. Die 4 Plätze für Ring- und
Plattenwurfspiele waren besonders begehrt, man
bezahlte für je 6 in Platz 350—530 Die
höchste Platzmiete bezahlte ein Dampfkarussell¬
besitzer und zwar für 58 m 2030 Gut ver¬
treten sind dieses Jahr Kinematographen, von
denen nicht weniger als 6 erscheinen werden,
außerdem Dampfkarussells, Schiffsschaukeln und
Photographiebuden. Für etwa 60 Plätze wurden
rund 28000 ^ erlöst. Die Stadtgemeinde hat
insgesamt für die Plätze für Wirtschaften und
Schaubuden rund 43000 ^ eingenommen.

Cannstatt  7 . Sept . Einem Betrüger ist
lt. „Cannst. Ztg." am Mittwoch abend ein hies.
Metzger in die Hände geraten. In dessen Ge¬
schäft kam ein einfach aussehender Mann, der
vorgab aus Münster zu sein. Er benötigte zu
einer sofortigen Zahlung 100 für die der
Metzger ein Paar Schweine in Münster sofort

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Ich flüsterte Cornish zu, Acht auf mich zu haben, da ich ihm ein

Zeichen geben würde, wann die Leiche hinabgleiten solle. Dann trat ich
neben die Bahre und begann mit der Leichenfeier.

Es war eine Scene, die sich tief in meine Erinnerung eingegraben
hat. Noch heute sehe ich alles deutlich vor mir: das verstümmelte Wrack
mit seinen, wie flehend gen Himmel gestreckten Maststümpfen, das einzige,
vom heulenden Winde rund aufgeblähte Segel, das lose, umherfliegende,
zerrissene, gekappte Tauwerk, die über Deck schlagenden, schäumenden Wogen-
kämme, das taumelnde, dabei oft hoch aufbäumende und dann wieder wie
in einen Abgrund jäh niederfahrende Schiff. Vor meinem geistigen Auge
steht die nervige Gestalt des Hochbootmanns breitbeinig am Rade, beide
Arme straff in den Spaken, er ist baarhäuptig, das Haar flattert im
Winde, seinen, von ehrlicher Trauer umflorten Blick hält er auf das knieende
Mädchen gerichtet und leise murmelte er die Worte mit, die ich in tiefer
Bewegung lese, die Leiche liegt auf dem Schiffsbord, zu beiden Seiten
neben ihr haben sich Cornish und der Steward aufgestellt, deren abgemattete
Gesichter tragen den Stempel der Erregung, welche die Trauerfeier mit
ihrer grausigen Umgebung in ihnen hervorgerufen hat.

Alle diese Einzelheiten stehen mir noch heute treu vor der Seele
und schaudernd durchlebe ich, während ich dies schreibe noch einmal die
qualvollen Empfindungen, die mich damals fast zu überwältigen drohten,
als ich bei dem Plätschern der ins Wasser stürzenden Leiche daran dachte,
daß wohl uns alle dasselbe nasse, schauerliche tiefe Grab bald aufnehmen
würde. Dieser Moment war ein doppelt furchtbarer für mich, denn angst¬

voll schlug mir auch mein Herz bei dem Gedanken, daß das junge Mädchen
das Plätschern hören und sich umdrehen würde. Gerade aber, als ich
Cornish das Zeichen gab, die Leiche abgleiten zu lassen,̂ übertönte das
Rauschen und der Schlag einer unter der Gillung sich brechenden Woge
den Fall derselben. Ich dankte Gott für diese Fügung, denn nun war
das Schlimmste des ganzen traurigen Aktes vorüber; ich sprach noch ein
kurzes Schlußgebet, und die Feier war zu Ende.

Unmittelbar darauf winkte ich Cornish und dem Steward zu, die
Bahre wegzutragen; dann wartete ich, daß Miß Robertson sich erheben
sollte, sie verharrte aber noch mehrere Minuten im Gebet. Als sie auf-
stand, war nichts mehr vorhanden, was an die eben beendete Handlung
erinnerte.

Sie gab mir mit einem Ausdruck unbeschreiblichen Wehes die Hand
und nickte dem Hochbootsmann mit einem so herzbrechenden Blick ihren
Dank für seine Teilnahme zu, daß es im wetterharten Gesicht dieses
biederen, braven, treuen Menschen krampfhaft zu zucken begann.

Tief ergriffen von ihrem lautlosen Schmerz, führte ich sie schweigend
bis an die Tür der Kajüte; hier aber sagte ich, ihre Hand noch einen
Augenblick festhaltend: „Eine schwere Stunde liegt hinter Ihnen ; Gott
gebe, daß es die letzte gewesen ist, in der Reihe der schweren Prüfungen,
die Ihnen auferlegt wurden. Möge seine Barmherzigkeit Ihnen Kraft und
Trost verleihen und seine Vaterhand uns alle gnädig erretten aus den
Gefahren, die uns noch umgeben. So lange wir leben, dürfen wir hoffen.
Bauen Sie fest auf Gottes Führung; er wird helfen zu seiner Zeit."

26. Kapitel. Getäuschte Hoffnung.
Den ganzen Morgen blieb der Wind frisch und die See hohl. Noch

immer zog das Schiff neun bis zehn Zoll Wasser in der Stunde, und
gleich nach dem Begräbnis waren wir wieder an die Pumpen gegangen.
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abholen könne. Der Metzger ließ sich durch den
gewiegten Gauner bereden und händigte ihm tat¬
sächlich 100 ^ aus. Mit diesem Gelds begab
sich der Mann in eine nahegelegene Wirtschaft,
wohin ihm der Metzger sogleich folgte; dortselbst
benützte der Schwindler jedoch den ersten gegebenen
Augenblick, um durch die Hintertüre auf Nimmer¬
wiedersehen zu entwischen. Der betrogene Metzger
erstattete alsbald Anzeige, doch ist es noch nicht
gelungen, den Betrüger zu verhaften.

Waiblingen 7. Sept. Hartes Schicksal
waltet hier über der Familie Deich er . Vor
3 Jahren ertrank ein IZjähriger Sohn in der
Rems beim Schlittschuhsahren. Gestern abend fand
ein älterer Sohn von 19 Jahren in einem
Schwermutsanfall an derselben Stelle auf selbst¬
gesuchte Weise den Tod. Vor dem verhängnis¬
vollen Schritt richtete er noch einen Abschiedsbrief
an seine Eltern.

Freuden  st adt  6 . Sept . Gestern nach¬
mittag kamen etwa 140 Aerzte  auf ihrer Studien¬
reise von Wildbad und Teinach mit Extrazug hier
an. Auf dem Bahnhof wurden sie voni Stadt¬
vorstand und einigen anderen Herren empfangen,
fuhren dann durch die Stadt , welche ihnen zu
Ehren beflaggt hatte, nach dem Palmenwald, be¬
suchten zu Fuß unsere verschiedenen' Anlagen,
worauf im Kurhaus Waldeck der Kaffee einge¬
nommen undBegrüßungsreden ausgetauscht wurden.
Abends setzten die Herren ihre Reise fort, zunächst
nach Rippoldsau. Allem nach haben sie von
unserem Luftkurort und seinen Wäldern einen
guten Eindruck bekommen. Geheimrat Dr. Ott
von Prag sprach sich in sehr anerkennender und
befriedigender Weise über seine Wahrnehmungen
aus. Schade, daß der Besuch nur so kurz dauern
konnte! — Bei dem prächtigen Wetter der letzten
14 Tage ist die Zahl der Kurgäste noch eine
recht stattliche.

Reutlingen  7 . Sept . (Handwerks¬
kammer .) Die Erweiterung der Rechte des
Meistertitels hat der Geh. Regierungsrat Spiel¬
hagen soeben aus dem VII deutschen Handels¬
und Gewerbekammertag in Nürnberg  in
nahe Aussicht gestellt. Darnach wird künftig nur
noch derjenige Handwerker zur Anleitung von
Lehrlingen berechtigt sein, der auch das Recht hat,
den Meistertitel  zu führen. Wir machen
unsere Leser hierauf besonders aufmerksam unter
Hinweis auf das in Nr. 140 unseres Blattes er¬
schienene Inserat betreffend Meisterprüfungen bei
der Handwerkskammer Reutlingen.

Reutlingen  7 . Sept. Auf dem Friedhof
hat sich heute früh der von seiner Frau geschiedene,
54jährige ehemalige Falkenwirt Volz  erschossen.
Als Motiv der Tat werden mißliche Familien-
und Vermögensverhältnifse angegeben.

Rottweil  7 . Sept. Aus dem hiesigen
Amtsgerichtsgefängnis ist gestern früh ein etwa

20jähriger Italiener entwichen,welcher heute wegen
eines Opferstockdiebstahls und mehrerer anderer
Vergehen, vor der Strafkammer stehen sollte.
Mittels eines vom Ofen seiner Zelle abgerissenen
Eisenbandes, gelang es ihm 4 gut verschlossene
Türen durch abschrauben der Schlösser zu er¬
brechen. Durch ein Dachfenster erreichte er das
Dach und ließ sich an der Dachrinne in den Hof
hinab, besten Mauer er überstieg. Die Verfolgung
wurde gestern früh ausgenommen, doch gelang
es bis jetzt nicht, des Entwichenen habhaft zu
werden.

Aalen  7 . Sept. Auf dem hiesigen
Wochenmarkt  wurde das Pfund Birnen  gegen
Schluß um 2 H verkauft.

Friedrichshafen  7 . Sept. SeineMaj.
der König  wird sich nächste Woche auf etwa zehn
Tage zur Hirschjagd nach Bebenhausen begeben.
— Das Obst , das kaum als Drittelernte teil¬
weise klein und nicht einladend an den Bäumen
hängt, macht rasche Fortschritte bei der heißen
Witterung, lieber den Preis liegen noch keine
festen Anhaltspunkte vor.

Friedrichshafen  6 . Sept . Der Nach¬
sommer gestaltete sich betreffs des Wetters außer¬
ordentlich günstig, und wer vor 4 Wochen sich
zum Reisen aufgemacht, kann gewiß nicht klagen
über die Unbill von oben. Den Geschäftsleuten,
Hoteliersu. s. w. ist es aber auch zu gönnen, daß
ihnen noch ein Sonnenstrahl in ihre Tasche fällt.
Die Unbeständigkeit des Wetters im Vorsommer
hielt nicht nur Passanten ab, sondern auch eigent¬
liche Kurgäste, die lieber gleich umkehrten oder
ganz zu Hause blieben. Ueberall in Berg und
Tal trifft man noch viele Fremden. Alte prak¬
tische Reiseonkel, die erst Mitte August das
Ränzchen schnallten, haben den Löwenanteil, die
Gunst des Himmels.

Vom Bodensee  7 . Sept. Die Spät¬
hopfen  notierten in den letzten Tagen im Bezirk
Tettnang 80 bis 90 ^ per Ztr. Geringere
Qualität wurde noch billiger gehandelt.

Ueberlingen  6 . Sept. Auf dem Obst¬
markt,  der gestern eine Zufuhr von 400 Ztr.
Obst aufwies, galt Tafelobst 10—18 Mostobst,
das schwach angefahren war, 6—7 Zwetschgen
16—20 ^ je per 50 lc».

München  7 . Sept. In vergangener Nacht
fuhr  im Forstenrieder Park ein Automobil  mit
einem Rudel Hirsche  zusammen. Der Zu¬
sammenstoß war so stark, daß die vier Insassen
des Automobils herausgeschleudert und sämtlich
verwundet wurden, darunter eine Dame schwer.

Dresden  7 . Sept . Während der Auf¬
führung von Carmen erschoß sich gestern in
der Hofoper in der ersten Rangloge ein junger
Ausländer.

Breslau  7. Sept. Der Breslauer Zeitung
wird aus Petersburg telegraphiert: Ein gestern
veröffentlichter Befehl des Zaren  verfügt wegen
verschiedener Meutereien die Degradation des 3.
in Peterhof stationierten Garderegiments. 24
Offiziere , darunter der Kommandeur
wurden  kassiert . — Die allgemeines Aufsehen
erregende Berufung Wittes nach Peterhof erfolgte
wegen dringlicher Beschaffung einer Anleihe. Das
auswärts verbreitete Dementi der Berufung Wittes
nach Peterhof ist Erfindung. Witte trifft am
20. September in Peterhof ein.

Genf.  Charles B-, der 17jährige An¬
gestellte eines Genfer Hauses, wurde von seinem
Chef beauftragt,eine größere Summe einzukassieren
und gegen niedrigere Geldsorten umzuwechseln.
Auf dem Wege zum Comptoir d'Escompte traf
B. auf zwei Fremde. B. ließ sich mit einem
Fünffrankenstück in die nächste Apotheke schicken,
um Pillen zu kaufen, und übergab sein Portefeuille
mit 4000 Frs . in Banknoten dem Auftraggeber
als Garantie. Als er zurückkam, fand er natür¬
lich die Stelle leer. Die Dummheit des jungen
B. übersteigt umsomehr alle Grenzen, als vor gar
nicht langer Zeit ein ähnlicher Diebstahl in der
ganzen Stadt besprochen wurde.

Standesamt Calw.
Geborene.

28. Aug. Elsa, Tochter des Gustav Adolf Zeeb,
Schweizers auf Hof Dicke.

30. „ Rens Hans Franz, Sohn des Johann
Martin Schönhärl, Or. pkil., Lehrer
der neueren Sprachen.

3. Sept. Walter Philipp, Sohn des Philipp
Mast, Gärtnereibesitzers hier.

4. „ Knabe des Theodor Hartmann, Apo¬
thekers hier.

5. „ Karl Walter, Sohn deS Franz Ludwig
Heilemann, Fabrikarbeiters hier.

5. „ Friedrich Max, Sohn des Friedrich
Bauer jr., Güterbeförderers hier.

Getraute.
1. Sept. August Schaufelberger, Schreiner von

hier mit Luise Karoline Plapp von
Knittlingen.

Gestorbene.
1. Sept. Auguste Luise Beile geb. Bozenhardt

hier, 67 Jahre alt.
2. „ Klara Elsa Elise, Tochter des Emil

Stammler, Bäckermeisters hier, 5 Mo¬
nate alt.

3. „ Christiane Friederike Rentschler geb.
Schäfer, Telegraphentruppen-Führers
Ehefrau hier, 37> Jahre alt.

5. „ Johann Ludwig Schlaich, Schuhmacher
hier, 54°/» Jahre alt.

5. „ Gustav Friedrich Schüle, Fabrikant hier,
68 Jahre alt.

6. „ Anna Maria, Tochter des Ludwig Hiller,
Schiffwirts, 6 Monate alt.

6. „ Georg Friedrich, Sohn des Zimmer¬
manns Broß, 10 Wochen alt.

Bei dieser schweren Arbeit begann sich die übermäßige Anstrengung,
die wir schon gehabt hatten, allmählich sehr fühlbar zu machen, und
mit der zunehmenden Schwächung des Körpers bemächtigte sich unserer
mehr und mehr die Angst vor einer plötzlichen Katastrophe. An dem Steward
waren Zeichen zu erkennen, daß es mit seinen Kräften zu Ende ging, und
Cornish sah so matt und erschöpft aus wie ein Mensch, der lange gehungert
hat. Nur der eisenfeste, brave Hochbootsmann blieb unter allen Strapazen
der alte, er ging immer heiter an die Arbeit und fand stets noch Scherze
und ermutigende Worte. Was mich betrifft, so litt ich alter Seemann
sonderbarer Weise am meisten durch das unaufhörliche starke Schlingern
des Schiffes. Oft machte es mich völlig seekrank, es verursachte mir die
rasendsten Kopfschmerzen und einen Schwindel, der mich oft nötigte, mich
niederzusetzen und meinen Kopf mit beiden Händen zu stützen.

Ich glaube, daß dies Leiden eine Folge der Ueberanstrengung, der
langen Entbehrung des Schlafs und der mich unaufhörlich quälenden Sorgen
war. Meistens gewährte mir wohl schon eine einzige Viertelstunde Schlaf
eine Erleichterung, doch bald fing die Qual von neuem an, und ich begann
die Zeit zu fürchten, die ich am Rade zubringen mußte, denn gerade dort
war die Bewegung des Schiffes am empfindlichsten. Als an diesem Morgen
das Schiff einmal schwer in eine Mulde herabsank, wurde ich beinahe ohn¬
mächtig und es fehlte nicht viel, so wäre ich über Bord gegangen.

Um '/»12 Uhr war ich eben in die Kajüte hinabgestiegen, nachdem
ich mit Forward und dem Steward eine Stunde lang gepumpt hatte, als
Cornish die Treppe herunter schrie: „Ein Segel, ein Segel !"

Eine Minute vorher hatte ich mich noch so todesmatt gefühlt, daß
ich nicht glaubte, ein halbes Dutzend Schritte machen zu können, ohne
wischen jedem zu ruhen. Doch bei diesen zauberischen Worten eilte ich
o behende und kräftig die Treppe hinauf, als hätte ich eine lange Nacht

erfrischenden Schlummers genoffen.

Sowie Cornish mich sah, zeigte er, wie wahnsinnig vor Aufregung,
nach dem Horizont auf der Wetterseite, und da der Stern des Schiffes
sich in diesem Augenblick hob, erbliäte ich auch deutlich die Segel eines
Fahrzeugs; in welcher Richtung dasselbe aber steuerte, konnte ich nicht
erkennen.

Sowohl der Hochbootsmannwie der Steward kamen mir nachgestürzt;
letzterer stieg sofort in das Besan-Takelwerk und schrie von dort fortwährend
wie toll herab: „Dort ist das Schiff! — Dort ist das Schiff! Von hier
kann man es deutlich sehen!"

Ich holte mir das Teleskop. „Hurra !" rief ich, „Kinder, es kommt
geradewegs auf uns zu! Cornish, braver Kerl, Gott segne Sie für diese
Nachricht." Ich schüttelte ihm herzlich die Hand im Üebermaß meiner
Freude, dann nahm ich wieder das Glas und setzte meine Beobachtungen fort.

„Es ist ein großes Schiff, Forward," wandte ich mich nun an diesen,
„es hat genug Segel gesetzt, um uns bald nahe zu sein; es kann uns nicht
übersehen, denn wahrhaftig, ich täusche mich nicht, es kommt gerade auf
uns zu. Steward! Mensch, höre mit deinem blödsinnigen Geschrei endlich
auf ! Mach' daß du herunterkommst, schnell fort, zu Miß Robertson, ich
lasse sie bitten, auf Deck zu kommen."

Nach diesem Ausbruch meiner Freude lief ich eiligst nach dem Flaggen¬
kasten. Obgleich unsere Notflagge noch immer flatterte, hielt ich sie in meiner
Aufregung doch nicht für ausreichend. Hastig ergriff ich das Signalbuch
und rief Forward, um mir zu helfen, die Signale auszusuchen und zu hissen,
welche dem Schiffe sagen sollten, daß wir sänken.

Bald danach wehten die kleinen Tücher an ihrer Leine lustig im
Winde, und ich nahm wieder das Teleskop zur Hand, um ihre Wirkung zu
beobachten. Meine Hoffnung, bald eine Antwort aufgehen zu sehen, erfüllte
sich aber nicht.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche und Privatanzeigen.
Sladtgemeinde Calw.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der in Calw

seither auf 10. Oktober festgesetzteRrämerrnarkt
auch Heuer an diesem Tage stattfindet und am 12. September nur Viehmarkt
abgehalten wird.

Die Bezeichnung des 12. September als Krämermarkttag
in verschiedenen Kalendern ist unrichtig.

Calw,  den 8. September 1906.
Stadtschultheitzenamt.

Conz.

Stadt Calw.

Anstrich-Arbeit.
Das Anstreichen (Handarbeit) der Eisenkonstruktion samt Geländer an

einigen Brücken und Stegen innerhalb der Stadt soll in Akkord vergeben werden.
Kostenanschlag und Bedingungen liegen beim Stadtbauamt zur Einsicht

auf, woselbst auch diesbezügl. Angebote bis längstens Donnerstag, den 13.
ds. Mts ., vorm. 7 Uhr, einzureichen sind.

Den 7. September 1906. StadtbglMMt.
Hohnecker.

Stadtgemeinde Liebenzell.
Die zur Herstellung einer Gehweganlage, sowie verschiedener Kanali¬

sationen vorkommenden

Hrd-, Maurer - u. H'llasterarlieiten
nebst Lieferung von ca. 600 Stück Cement- oder Tonröhren in allen Größen,
und ca. 12 eis. Schachtdeckeln, ferner die Lieferung und das Anbringen eines
eis. Sicherheitsgeländers, wie die zur Errichtung eines stein.̂ Aufstiegs
nötigen Steinhauerarbeiten sollen im Akkord vergeben werden.

Voranschläge und Bedingungen liegen beim Stadtschultheißenamt zur
Einsicht auf, woselbst auch diesbezügl. Angebote in Prozenten ausgedrückt, bis
längstens nächsten

Mittwoch , den 12. September 1906 , vorm . 9 Uhr,
einzureichen sind.

Den 6. September 1906.
Sta dtschultheitzenamt.

Mäulen.

Gemeinde Hirsau.
Kommenden Montag, de« 10. ds.

Mts ., nachm. 3 Uhr, werden auf
hies. Rathaus 18 Stück guterhaltene,
Iflügel.

Fenster
(größtenteils eichen) 1,40 mHöhe und
0,96 mBreite im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 7. September 1906.
Gemeinderat.

Aus Anlaß der zu erwartenden
im allgemeinen schlechten Weinernte
mache ich auf meine großen Vorräte

alter empfehlenswertereine
aufmerksam und offeriere dieselben, so¬
lange Lager vorhanden, zu billigen
Preisen.

K3.11, Laliv,
Weinhandlung.

Gesucht auf 1. Oktober nach Stuttgart
ein älteres, ordentliches

Mädchen,
das kochen kann und sich den Haus¬
haltungsgeschäften unterzieht. Gute
Behandlung, hoher Lohn.

Näheres bei Frl. Elise Vaeuchle,
Bahnhofstraße.

TWM Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Franz Schoenlen.

Lehltjilgs-Gksillh
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Ehr. Lutz, Badstraße,

Brot- und Feinbäckerei.

Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Frau Maier z. Schwane.

150 Liter guten

Apfelmost
hat zu verkaufen

G. Eisenhardt,
Kübler und Küfer.

Deufringen.
per eit»»»

Mk. SS « .
Lg

^oäessnreige.

N
Tieferschüttert geben wir Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unser l. Gatte und Vater
Sebastian Rothermel,

Heizer im Gutleuthaus,
unerwartet schnell gestern abend KU/- Uhr infolge eines
Unglücksfalles gestorben ist.

Die tieftrauernde Witwe:
Margarete Rothermel

mit ihren Kindern.
Beerdigung Sonntag nachmittags5 Uhr vom Krankenhaus aus.

Calw.

Tauksagmtg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Vaters

Gustav Aiedrich Schule
Ẑ M sage ich den innigsten Dank.

Wilhelm Schule.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben unvergeßlichen
Kindes

Anna
sagen wir Allen, insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer
für seine trostreichen Worte unfern herzlichen Dank

Ludwig Hitler und Frau.

Calw.

Sonntag, vormittags 11—12 Uhr:
Kurnmfik in den Anlagen.
Höliere llainlelszclmle Laliv.
kuLnslirne kiir üsz Vlirlierzemzler sin8. Wober.

Direktor IVeder.

Mostäpfel.
Von Anfang Oktober an treffen schöne saure Mostäpfel ein, welche zu

laufenden Tagespreisen verkaufe; es werden auch ganze Waggons abgegeben.
Bestellungen nehme jetzt schon entgegen.

D. Kerion.

l Die mteilhasteßen, remWrn AghltN
8 find:

Lrallllkoklsn-Lrikek

Erhältlich in allen Lohlenhandlnngen.
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In meinem Verlag sosbsn er8eiiienen:

Vas « släscltsr Seblössolisn
OicktunZ von vcksris Kölls — Titelbiick von Lugen OIpp.

Nb ' Sllkserk susgssssllst UNI> illuslnis ^l I.2S lAIe.
vsl «»,

lelstou 92. ?LUl OIpp, öuekkänlüsi-.
^——— — — — — — — —

3um Massenwechfel des

Kgl. Real -Progymnasiums
erlaube mir mein Lager in gut gebundenen

Lokulbüoksi ' n
sowie Allsnlen , Serkneiblrvslsn,

IlsissLSug «, Neissdns « «!», und sämtliche
Minlesl, Ililssstäks , Svkneid - unck Tsierksn-
Tsierksnnisppsn , mslsi -islisn

ergebenst in Erinnerung zu bringen.

Telephon Nr. 61.
Buchhandlung.

—

Sonntag, den 9. September (bei günstiger Witterung),

der Calwer Stadtkapelle
im Garlen des Saüischen Hofs.

Anfang4 Uhr. Eintritt 20 §),

Hirsau.
Am Sonntag, den 9. September, findet im

Gasthofz. „Schwane"Tanzunterhaltung
statt, wozu Höst, einladet

IL ILoel ».

Bis 17. September beginnt ein

neuer Kurs
im Weißnähen, Flicken«nd Sticken. Gründlicher Untenicht im Maschinen¬
nähen, sowie pünktliche Arbeit wird zugesichert. Eintritt zu jeder Zeit.

Badstraße.

Mosterei-Empfehlung.
Unterzeichneter hält seine käuflich erworbene fahrbare Mosterei-Ein¬

richtung zu gefälliger Benützung bestens empfohlen.
Stellfässer und sonstige Zubehörden sind vorhanden.

Kritz Schad, Kilsermistcr.
Gesucht auf 1. oder 15. Oktober

ein besseres

M
mit guten Zeugnissen. Lohn incl.
Trinkgeldern 300 ^ im Jahr.

Villa Argentina,
Ltebenzell.

Ein r̂ichtiger

Hahrknecht
findet dauernde Stelle.

E . L. Wagner,
Sägwerk Ernstmühl.

Sgmehlä 1.— per cdm kann
abgeholt werden, solange Vorrat
reicht. Sägewerk Dillweißenstein
b. Pforzheim, Telefon 372.

Unsi-Irsnnl rein « ^sdniksl « !

«M

Uedei -s » reu ksden.

Ein DikMklkl
kann sofort eintreten.

Wilhelm Haisch,
Müller.

Mein Lager in :!

Portland (Lement
hydraul . schwarzer Kalk,

prima Vaugips,
Ludowici-Falzziegel

Biberschwanz-Ziegel,
Glasziegel in allen Sorten,
Dachpappe in 3 Qualitäten,

WMHcme md Lpiildiinkc
in Cement und Terrazzo,

Ofensteine, Kaminp latten,
Steinzeug -Kammhüte,

^teinzeug -Röhren
für Abort und Wasserleitungen,

Klinkerharte Metersteine
dauerhaftestes Material  für

Abortgruben,

Achweinetröge
in Cement und Steinzeug,

(Lement Röhren,
Dörrit -Platten u.

Steine,
besonders geeignet für Pflaster in
Schweine-,Vieh-u.Pferde-Stallungen,

Hourdis,
hohle Gewölbesteine für vollständig

trockene Stalldecken,
feuerfeste Steine u. Platten,
feuerfeste Erde , beste Qualität,
bringe in empfehlende Erinnerung.

HuZso ILari.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit...gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
L. üoeolr, Lehrerin, Sachsenhavsen

bei Frankfurta. M.

6 Hausen dürre

KlMWNk
sind zu haben bei

Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäft.

Eine neu eingetroffene große Partie

Frisier- sowie
Ginsteckkämme

in grau und braun, empfiehlt
Fr . Köhler.

Einige kräftige fleißige

Arbeiter
finden noch bei gutem Lohn dauernd
Arbeit in der Papierfabrik Weißen¬
stein, A.-G., in Dill-Weißenstein in
Baden.

Calw.

l neuer Metzgerwägele
mit Federn, sowie

Eggen und pflüge
hat zu verkaufen

Chr. Rerer , Schmiedmeister.

Empfehle auf Sonntag

AlchmgefüÜtes
(Mohrenköpfe, Schillerlocken, Merinken).

Lugen
Konditor.

Slo Kocks»
LLokar

oller

Kr jelle ^ rt kissiZer oller susvvLrtigek
OesckLkte, fnbntren , Qrunllstücke

Oüter unll Oerverbedetrieds

rsrcdu. verrcdviegen
odns Provision, üa keinF§ent, ciurck

^ebelstrasss 13. I.
Verlangen Lie kostenkreien Lesuck rvecks

Zs8lcktlZun§ unä kückspr -gcke.
Inkolxe der, auk meine kosten , in 960 Tei¬

lungen ersctiernencien Inserate din stets m!t cs.
L560 kapitsikrsktigen pefleklsnten aus ssn 2
Deutschland und hiackdarstaaten in Verbinciung,
Isker meine enormen L.r?oige , glLnrenüen und
canireiciren Anerkennungen.

Fites Unternehmen mit eigenen Luresux
2  Dresden , L.elpr !g , ttsnnover , Köln s/KK.
Ala Karlsruhe (Ladens.

Ein bereits noch neuer
eleganter

Kinderwagen
mit Gummirädern ist um

_den billigen Preis von
25 abzugeben Teuchelweg 616 Part.

8elmsi>
V̂ IttülV!?80d!'8WMUMW

8k !k ^ -? UtVkü

dezte

liep welk

Einen 11 Monate
alten

Arm
von prämierten Eltern stammend, setzt
dem Verkauf aus

Ernst Kern,
in Hohenwarth, Amt Pforzheim.

In der Druckerei>. Kl.
find vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen(für Hauszins-, Kapt-

talzins- u. Abschlagszahlungen),
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Packetadressen, gummiert,
Anhängezettel._

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oclschläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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